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Der Requisitengeneral
(Eine Theatergeschichte)

Vor Jahren, als die Welt noch nichts
von der Düsternis kommender Zeiten
ahnte, fanden naturgemäß auf «den
Brettern, die die Welt bedeuten»,
Unbeschwertheit und Humor den ihnen
entsprechenden und erfreulichen Platz.
Mitunter allerdings ganz besonders
hinter den Kulissen.

COUDVOISIER

Da war einmal an einer grofjen Bühne
ein Regisseur tätig, der zum Ver-
drufj der Schauspieler in seinen
Inszenierungen eine starke Vorliebe für
Requisiten besafj. Auch wo sie keineswegs

vom Aufor vorgesehen waren
Stets war er darauf aus, ein Zubehör in
die Handlung miteinzubeziehen, einen
Gegenstand dem Darsteller in die Hand
zu drücken, um wie er es nannte
den Dialog realistischer zu gestalten.
Mochte das zuweilen auch zu gewissen
Wirkungen führen, so arfete es doch
schon zur Manie aus.

Zum Leidwesen unseres Freundes
bereiteten ihm diese naturalistischen
Miffel bei Klassikern in Anwendung zu
bringen, einige Schwierigkeiten. Indessen

war er auch hier erfinderisch.

Generaldépôt für die Schweiz:
Jean Haecky Import A.-G., Basel

Grand Café
ODEON

Das gediegene Café am Bellevue in ZÜRICH
Reichhaltiger Zeitungs-Service
Zum APERO ins ODEON

Inh. G. A. Doebeli

Eines Tages nun wurde eine
Neuaufführung von «Don Carlos» einslu-
diert, die er auch wieder reichlich mit
Requisiten gewürzt hatte. Kurz vor der
Vorstellung erkrankte der Darsteller des
«Großinquisitors», der bekanntlich zwar
nur im letzten Akt aufzutreten, aber
eine äufjerst wichtige und eindrucksvolle

Szene zu bestreiten hat. Ein Ersatz
war nichf mehr zu beschaffen; und so
entschlofj sich der Regisseur, die Rolle
selbst zu übernehmen.

«Marquis Posa», der bereits das Zeitliche

gesegnet, stand, mit einem
Lächeln auf den Lippen, in der Kulisse.
Er wollte sich seinen Spielleiter einmal
ais Schauspieler anschauen.

Noch war es nicht so weit. Die kleine,
ehrgeizige Anfängerin, eigentlich
verärgert über ihre winzige Rolle, ging in
ihrem Pagenkostüm auf und ab, und
wiederholte dauernd das Wort: der
Großinquisitor. Man hatte sie nämlich
im Laufe des Abends damit geneckf:
sie würde den bedeutungsvollsten
Moment des Stückes ankündigen, wenn ihr
Regisseur auffrefe. «Der Großinquisitor!»

sei ohne zu stocken, gar nicht
einfach zu bringen, und sie solle sich
ja nicht etwa versprechen Sie
hatfe darüber gelacht. Aber nun war
sie doch ein wenig irritiert.

Marquis Posa beobachtete belustigt,
wie sie jetzf das inhaltsschwere Wort
memorierte.

«Sie bereiten sich aber gut vor, den
Requisitengeneral gebührend

einzuführen » sagte er leise scherzend zu
ihr. Im selben Augenblick gibt der
Inspizient der Schauspielerin das Zeichen,
daß das Stichwort gefallen sei. Sie betriff

die Szene. Will sprechen. Aber
Aufregung hat sie das entscheidende
Wort plötzlich vergessen lassen. Das
Publikum sifzt gespannt. «König
Philipp» blickt auf. Aufmerksam betrachtet
er die junge Schauspielerin: die
Pause war gut Doch nun dauerte sie
schon etwas zu lange Unwillig sieht
er jetzt auf seine Partnerin. Was war
mit ihr Wußte sie nicht, was sie
zu reden hatte

Deren Gedächtnis schien sich auf
einmal zu erhellen.

Deutlich und prägnant tönt es in die
atemlose Stille hinein: «Der Requisifen-
general » R- E- Member

«Der Prämien-Perser»
Im lieben, alten Frankreich vor der

Jahrhundertwende sammelten wir Kinder mif
glühendem Eifer gestanzte Blumenbilder,
deren schreiend-bunte Farben uns lockten.
Es waren Beilagen zu den verschiedenen
Kaffeezusätzen, dem Chicorée Arlatte zum
Beispiel. Das Prämienunwesen entwickelte
sich und unsere Kinder wieder waren auf
die Rabattmarken scharf, für die es schier

ganze Inneneinrichtungen und bunte «Perser»

gab. Jeanette brachte eine Vorlage
heim und vergoh bittere Tränen, als der
Toutou während der Schulzeit alle Haare
herausgerissen hatte. Heute isf Vidal an der
Bahnhofsfrafje in Zürich Jeanettes Teppichlieferant.
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Der kvqu.tlksngsnSrsl
(kiino Iriostsrgozcriiclito)

Vor islirsn, slz ciis Wsil nocli niclik
von cisr Dü;tsrni; icommsncisr ksitsn
slinis, lanclsn nsturgsmsk; sui «cisn
krsllsrn, ciis ciis V/sli lzsclsutsn», Un-
lzs;cliwsrtlisit unci l-lumor clsn ilinsn
snt;orsclisnclsn unci srlrsuliclisn plsl?.
/Vxitunlsr sllsrcling; cisn? Izs;onclsr;
liinisr cisn Xulizzsn.

Os wsr sinmsl sn sinsr grolzsn lZülins
sin I?sgi;;sur lstig, cler zum Vsr-
clrurz clsr 5cr>su;o!slsr in ssinsn In-
;zsnisrungsn sins stsrlcs Vorlislzs lür
l?sc>ui;itsn lzs;siz. /<ucli wo sis lcsins;-
wsg; vom ^utor vorgs;slisn wsrsn
8tst; wsr sr cisrsui su;, sin ?ulzsliör in
ciis l-lsncllung mitsinzulzszislisn, sinsn
L-sgsn;tsnci ciem Osr;isIIsr in ciis l-lsncl
zu cirüclcsn, um wie sr s; nannte
clsn Dialog rssl!;t!;clisr zu gs;tsltsn.
^oclits cls; zuwsilen sucli zu gswi;;sn
Wirkungen lülirsn, ;o srtsts s; clocli
;clion zur /vvsnis su;.

?um l.siclws;sn un;srs; prsuncls;
lzsrsilstsn ilim ciis;s nstursli;t!;clisn
/v^iitsl lzsi XIs;;ilcsrn in ^nwsnciung zu
lzringsn, einige Zcliwisriglcsilsn. Incls;-
;sn wsr sr sucli liisr srl!ncisri;cli.

Osnorslcispöt Iür ciis 5cliwsizi
tosn «secilv Import X.O., Sszel

vss secliexene LskS sm kellevue ln z^llkILN
kelctilislticrer Zleitunxs-Zervlce
/^um APIZKO ins QDtZOIX

lnri, lZ. A. voebeli

liins; Isgs; nun wurcls sins l^lsu-
sullülirung von «Don Lsrlo;» s!n;Iu-
clisrl, ciis sr sucli wiscisr rsiclilicli mil
ksc>ui;itsn gswürzt listts. Xurz vor clsr
Vorstellung srlcrsnlcts cisr Dsr;tsIIsr cis;
«(?rokzinqui;itor;», cisr lzslcsnntlicli zwsr
nur im lstztsn ^Ict sulzutrstsn, sl^sr
sins sul)sr;t wiclitigs unci einciruclc;-
volle Zzsns zu lzs;trsitsn list. Iiin lir;stz
wsr niclit mslir zu lzs;cristlsn; unci ;o
snt;clilolz ;icli clsr I?sgi;;sur, clis kolls
;sllz;t zu ülzsrnslimsn.

«/vvarqui; po;s», cisr lzsrsit; cis; ?sit-
liclis gs;sgnst, ;tanci, mit sinsm l.s-
clisln sul clsn l.!oosn, in cisr Xuli;;s.
ilir wollte ;!cli ;sinsn 8oieIIsilsr sinmsl
sl; 8clisu;oislsr sn;cl>susn.

>>locli wsr s; niclit ;o wsit. Dis lclsins,
slirgsizigs >^nlsngsrin, sigsntlicli vsr-
ärgert üizsr ilirs winzige kolls, ging in
ilirsm psgsnlco;lüm sul unci slz, uncl
wisclsrliolts cisusrnci cis; Wort: cisr
(?rokzinqui;!tor. /v>sn lislts ;is nsmlicli
im i.sule cls; ^lzsncl; cismit gsnsclct:
;ie würcis cisn lzscisutung;voll;lsn /Vvo-
msnt cls; ütüclcs; snlcüncligsn, wsnn ilir
kcsgi;;sur suttrsts. «Dsr (?rolzinqui;i-
tor!» ;si olins zu ;toclcsn, gsr niclit
sintscli zu lzringsn, unci ;is ;oils ;icli
js niclit stws vsr;orsclisr> 8is
lislts cisrülzsr gslsclit. ^lzsr nun wsr
;is clocli sin wsnig irrilisrt.

/vvsrqui; po;s osolzsclilsls lzslu;ligt,
wie ;is jstzt cis; inlislt;;cliwsrs Wort
nismorisrte.

«8is lzsrsilen ;!cl> slzsr gut vor, clsn
ksgu!;ilsngsnsrsl gslzülirsnci sinzu-

lülirsn!» ;sgls sr lsi;s ;clisrzsncl zu
ilir. Im ;sllzer> ^ugsnlzliclc gilzl cisr In-
;rzizisrit clsr 5cl>su;szislsrin cis; z^siclisn,
clslz cls; 5t!cliworl gslsilsn ;si. 8!s lzs-
tritt clis 5zsns. Will ;orsclisr>. ^lzsr
Aulrsgung list ;is cis; snt;clis!cisncls
Worl oiötziicli vsrgs;;sr> Is;;sn. Ds;
pulzlilcum ;itzt gs;osnnt. «Xönig plii-
liop» lzliclcl sul. >ulmsrlc;sm lzstrsclilsl
er ciis jungs 8clisu;rzislsrir>: ciis
psu;s wsr gut Docli nun cisusrte ;is
;clion stws; zu lsngs Unwillig ;!slit
er jelzl sut ;sins Partnerin. Ws; wsr
mit ilir Wulzls ;!s niclil, ws; ;is
zu rscisn Iislts ...?I

Dsrsn Osclsclitni; ;cliisr> ;!cli sul
sinmsl zu srlisllsn.

Dsutlicli uncl prägnsnl lönl s; in clis
stsmlo;s 8tills liinsin: «Dsr l?sc>u!;ilsn-
gsnsrsl » ü. //smlzsr

«Der prSmlen-psttsr»
im iisksn, slton l^rsnlcrsicli vor cior lslir-

liunciortwoncie zsmmoltsn wir Xinclsr mii
glülionciom liitsr gsztsnzts öiumonkilclsr,
cioron zcriroisnct-kunte Marken uns loclclsn.
üz waren IZoiisgsn zu cion vsrzcliiecisnsn
Xsltsszuzslzon, ciom Lliicoröo Ariatts zum
IZsizpiei. vsz ?rsmionunwszsn ontwiclcsits
iicii unci unzsrs Xinclsr wiscisr wsrsn sui
ciis ksksttmartcon zclisrt, lür ciis SZ ;cliior
gsnzs lnnonsinriclitungsn uncl kunts «?sr-
zsr» gslz. ^ssnotts lzrsclits sine Vortags
Iisim uncl vorgol, kittsro Irsnsn, sis cisr
routou wslironci cisr Zcliulzoit ails l-issrs
lisrsuzgorizzsn listts. l-tsuts izt Vicisi sn cisr
lZslinnolZtrsrzo in ^üricli ^osnsttsz rsppicli-
liotsrsnt.

6


	"Chum, du nume, chum Fanny, 's gaht au ohni Zückerli"

